
Wiesbadener Bade - Slaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Haupt liste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : für das Jahr Mk. 9 —, für das VierteMir
Mk. 3.- , für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. ll '.-W
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 50 Pfg. Tägliche

Nummern 15 Pfg. .. .
Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Euirilckungsgebühr für das Bade - Blatt : Die S mal gesp. Petitzeile 30 Pfg. Die 3 mal gern.
Petitzeile neben der Wochen- Hauptliste, unter und neben dem Wochenprogramm 75 Pfg Die
omal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 3.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei  der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge¬

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . *

Die künstlerischen Veranstaltungen der Festtage
haben mit der Aufführung von Wagners «Götter¬
dämmerung » im Landestheater  ihren würdigen
Anfang genommen. Unser Musikreferent schreibt
über den Verlauf des Abends:

Zum Beginn der Wiesbadener Festwoche brachte
das Nassauische Landestheater  eine Vor¬
stellung der «Götterdämmerung»  von Wagner,
welche die hohe Leistungsfähigkeit unserer Bühne
wieder einmal in überzeugendster Weise erwies. Es
war eine grosszügige, eindrucksvolle Darbietung, die
das voll besetzte Haus mit Recht zu herzlicher und
dankbarer Beifallsfreudigkeit bestimmte und in äuf-
richtiger Bewunderung des grossen deutschen Meisters
von Bayreuth gedenken liess. Den «Siegfried» sang
Herr Streib.  Er war an diesem Abend in beson¬
derer Gebelaune, führte seine Rolle mit packendem
Schwung und reicher Farbengebung aus, und sein
frisches, reizvolles Organ hielt bis zum Schlüsse
ohne jede Ermüdung durch. Es war sicher eine
der abgerundetsten Leistungen des trefflichen Künst¬
lers und Menschen. Herr Geisse - Winkel  als
«Günther » entfaltete die ganze Pracht seiner Stimme
in verschwenderischer Weise. Eine zutreffende,
darstellerisch sorgfältig ausgearbeitete Figur bot
Herr No s a 1e w i c z als finsterer Hagen. Er
fand auch gesanglich meist den rechten , charak¬
teristischen Ausdruck für die Seelenregungen
des Unheil brütenden Reckfen. Schade nur, dass
der tieferen Lage seiner Stimme es an der nötigen
durchdringenden Klangkraft fehlt, die eben da sein
muss, soll der Gesang nicht im Wagner-Orchester
untergehen . Für Erl. Englerth war in letzter Stunde
Erl. Loni Meinert  aus Mainz eingesprungen. Sie
bringt für die «Brünhilde» namentlich eine impo¬
sante Figur mit, und ihre Darbietung war auch
sonst in allen Dingen gesichert . Einen hohen Genuss
bot Erl. Geyersbach  allen Zuhörern als «Gutrune»
durch die rührende Einfachheit ihres Spiels und
ihren warm beseelten Gesang. Von den übrigen
Mitwirkenden machten sich Herr Me c h 1e r (Alberich)
und die Damen Haas , Alfermann , Müller |-
Reichel , Dankewitz , Zinner und Bommer
(als «Rheintöchter» und «Nqnnen») noch in beson¬
derer Weise um die schöne Aufführung verdient.
Herr Professor Mannstaedt  leitete das Werk mit
zielsicherer Hand und das Orchester folgte seinen
Weisungen mit aller Willigkeit und entwickelte seine
reichen Ausdrucksmöglichkeiten in erschöpfender
Weise. fz.

Kurhauses ein 0 rgel - F r ü h k o n z e r t,  ausgeführt
von dem französischen Organisten der X. Armee
Monsieur P. Champenois und dem Solocellisten
des Kurorchesters Herrn Max Schildbach im Abonne¬ment statt.

“ Tanz-Tee im Kurhause. Eine Elite-Ver-
anstaltung hat die Kurverwaltung für Montag
Nachmittag 4 Uhr im kleinen Konzertsaale in
Verbindung mit dem Weinsaal vorgesehen und
zwar einen Tanz - Tee, der bei dem grossen
Interesse für moderne Tänze seine Anziehungskraft
nicht verfehlen dürfte, zumal während des Tees
das beste deutsche Tanzpaar : Ernest und Gabriele
die modernsten Tänze in vollendeter Form und
Cnazie vorführen wird. Zwischen und nach diesen
Vorführungen ist unter Leitung des Tanzmeisters
Bier dem Publikum Gelegenheit geboten, dem
Tanze zu huldigen. Der Eintrittspreis beträgt
einschl. Tee und Gebäck 15 M.;  für die Galerie

f* ne ^schränkte Anzahl Zuschauerkarten zu
5 M. (ohne Tee) ausgegeben . Tisch Vorbestellungen
werden nur im Kurhausrestaurant entgegen¬genommen.

— Vorstellung im Landestheater. Kalmans
beliebte Operette «Die Csardasfürstin » geht heute
Samstag zum ersten Male in dieser Spielzeit in
Szene. Neu besetzt sind die Partien des «Edwin
Ronald» mit Herrn Schorn, des «Fürsten Leopold»
mit Herrn Prüter und des «Szerniy» mit Herrn
Mechler. (Anfang 6 '/2 Uhr .)

Programm der Festwoche.
— Orgel-Frühkonzert. Morgen Sonntag findet

um 111/2 Uhr vormittags im grossen Saale des

Die Sonderausgabe des Badeblattes
anlässlich der Festwoche ist erschienen. In ihrer
auch bildlich reichen Ausstattung bildet sie den besten
Führer durch die Festvorstellungen.  Sie
enthält das ausführliche Programm  der Fest¬
tage und ist ein vornehmes Erinnerungsblatt
an den Wiesbadener Herbstaufenthaltfür alle Fremde.
Preis 50 Pfg.

Aus dem Inhalt:  Wiesbaden im Herbst. — Das
Klima von Wiesbaden. — Ladebrief einer Weltdame vor
100 Jahren. — Im Kurgarten. — Goethes Regeln für
Badereisen. •Ausstellung Prof. Christiansen in der
Galerie Banger. — Die Leiter der künstlerischen Ver¬
anstaltungen der Festwoche. — Vom Sport in Wies¬
baden. — Wiesbaden, der Mittelpunkt für Ruhe, Ge¬
nesung und Leben. — Musik im Kurhaussaal. —
Leibensspruch von H. Gäfgen. — Mit dem Kurauto durch
den Taunus. — Steine im Bach. — Die Wiesbadener
Wälder. — Die Kunstausstellung im neuen Museum —
Programm der Festtage.

53 . Jahrgang.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Ein Liederabend im Kasinosaal . Unter

gütiger Mitwirkung des Herrn Prof . Mannstaedt
veranstaltet Frln. Hedwig Schildknecht  am
2. Oktober abends 7l/2 Uhr im hiesigen Kasinosaal
einen Liederabend, dessen reichhaltiges Programm
(s. Plakate ) von grösstem Interesse sein dürfte.
Eintrittskarten sind bei Born u. Schottenfels und
in den hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich.

— Nassauisches Landestheater . Die Inten¬
dantur hat soeben das weltliche Passionsspiel
«Bruder Mensch» von Fritz Philipp!, Pfarrer an der
Ringkirche, erworben.

— Residenz - Theater . Heute Samstag , den
27. gelangt die nach kurzer Pause wieder in den
Spielplan aufgenommene Operette „Die Geisha“
in ziemlich neuer Besetzung zur Aufführung. Die
am Sonntag, nachmittags ' 3 Uhr stattfindende Vor-
stellung zu halben Preisen, bringt die Operette
„Dis Faschingsfee“, während Sonntag abend 7 Uhr
die mit Beifall aufgenommene neue Operette Bruder
Leichtsinn“ gegeben wird. Ferner sei noch” darauf
hingewiesen, dass Montag abend 71/2 Uhr Der
fidele Bauer“ zu halben Preisen zur Aufführunggelangt . &

Das Neueste aus Wiesbaden.
—- Eussball . Die Herbsfverbandsspiele nehmen

am Sonntag ihren Anfang. Zum ersten Spiel treten
sich am Sonntag die ersten Mannschaften des Fuss-
bailklubs Egelsbach und des Sportvereins Wiesbaden
gegenüber . Das Spiel wird von den Freunden des
Sports mit Spannung erwartet , findet auf dem Sport¬
plätze an der Frankfurter Strasse statt und beginnt
um /24 Uhr. Um 1 Uhr spielen die 4. Mannschaften
des Mainzer Fussballvereins und des Sportvereins
Wiesbaden auf dem gleichen Platze. Der Platz

i bietet gedeckte Tribüne und Restauration.
P;l - 'IHdia -Tlieater . Eva May debütiert ab beute in der
Filmtra 0odie „Schwarze Perlen “, verfasst von Rutil Götzj
Dazu dag Lustspiel „Die Mausefalle “.
n kamiiierlichtspiele . Das Sportsdrama „Ihr höchste»
Opfer mit naturgetreuen Bärenjagden in Südamerika ist hi»
Montag verlängert worden . Dazu die Komödie „Eine BlitS

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Gusta! rf Ĉ hn ChrilChten ' 0l theiraer  B ^ eruhgsratl Prof . Dr.
direkter 7* vT a."« esehe T National Ökonom und Mit-

e sim Ä »taa ^ wEhschaftlh 'hen Seminars der Uni-
O „ a m ,St d ° rt iml 79‘ Lebensjahre gestorben

j a Schauspiel „Im dritten
. , 1 , <la7 Ehekonflikte iml Weltkriege pathetisch , modern
behandelt , fand bei der Uraufführung im Alten Theater in
Leipzig se hr kühle Aufnahme . m

Verantwortlicher ‘Schriftleiter : W. Müller , Wieg bade»
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr,  Fernsprecher 3690.

Das Klima aus Wiesbaden.
Von Geheimrat Dr. Emil Pfeiffer . *

Über das Klima von Wiesbaden ist viel geredet
und geschrieben worden. Darüber sind alle Stimmen
einig, dass das Klima von Wiesbaden ein mildes
ist, ein sogenanntes Schonungsklima,  in welchem
brust - und nervenschwache  Personen , dann
aber auch an Erkältungsneigung  und besonders
an Rheumatismus  Leidende sich hervorragend
wohl fühlen. Zumal die Winter sind hier in Wies¬
baden sehr mild und daher von Alters her für Brust¬
kranke und Rheumatiker als vorzüglich in klima¬
tischer Hinsicht bekannt . Das, was das Wiesbadener
Klima besonders auszeichnet, ist seine Windstille.
Die in Wiesbaden infolge seiner Lage in einem nach
Süden und Südwesten offenen Talkessel vorherrschen¬
den Winde sind Westwinde und zwar meistens Süd-
Westwinde. Scharfe, eisige Nord- und Nordostwinde

kommen kaum vor und dann bietet das nach Norden
hin der Stadt vorlagernde Gebirge eine hohe Schutz¬
wand gegen ihr Eindringen in die Stadt.

Viel weniger Übereinstimmung herrscht über
das Sommerklima von Wiesbaden. Ebenso alt wie
die Empfehlung von Wiesbaden als Winterkurort
ist seine Verurteilung als Sommeraufenthalt Eine
alte Redensart ist die, dass es in Wiesbaden im
Sommer unerträglich heiss sei. Diese Ansicht hat
sich seit etwa 20 bis 30 Jahren so eingebürgert
dass sie zu einer völligen Verschiebung unserer Kur¬
verhältnisse geführt hat. Während früher in Deutsch¬
land, wie auch im Auslande, Badekuren vorzugsweise
in den Hauptsommermonaten Juli und August unter¬
nommen Wurden, hat sich für Deutschland der Besuch
von Wiesbaden in der Weise verändert , dass die
Kurzeit sich in zwei Hälften gespalten hat, eine
Frühjahrskurzeit  im frühesten Frühjahre , März,
April und Mai, und eine Herbstkurzeit  von Mitte
August bis Ende Oktober, während die Sommer¬

monate Juni, Juli und August von den Deutschen
gemieden wurden. Diese Monate führten haupt¬
sächlich Ausländer nach Wiesbaden, welche an der
alten Angewohnheit der Hoch sommerkuren festhielten.

Es muss ja von vornherein zugegeben werden
dass der Gebrauch warmer Bäder in der Sommer¬
hitze keine Annehmlichkeit ist, und dass daher, wenn
dauernd hohe Sommerhitze herrscht, vielen der Ge¬
brauch der warmen Bäder Beschwerden macht. Solche
Perioden sind aber in den letzten Jahren gar nicht
mehr vorgekommen. . ln einer kleinen Schrift:
»Der Sommer in Wiesbaden« (1914) hat der Weil-
burger Meteorologe Prof. Freybe an der Hand von
unanfechtbaren wissenschaftlichen Zahlen nachiiveisen
können, dass es in Wiesbaden im hohen Sommer
nicht allein nicht heisser ist als in den umliegenden
Städten, sondern sogar wesemiieh kühler, und ich
konnte auf Grund meiner persönlichen Beobachtung
hinzufügen, dass die übermäßige Sommerhitze

Fortsetzung auf der 3. Seite.

rettenmayer ! SPEDITION - MÖBELTRANSPORT - LAGERUNG
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso — Versicherung]

LR ETTEN MAYER
(Nit R NATIONALER
MÖBELTRANSPORT ,

L. RETTEN MAYER ,

NICOLASSTRASSE 5. Telefon : 12,  115. 124, 242,  2376 , 6611.
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Kuraut @«Aus11iig zum Feldberg . Ab 2 Uhr nachm.
Rückkehr vor 8 Uhr.

Nachmittags-Konzert.
4 _ 5 i/ , Uhr . 436 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Marsch ans der Operette „Die
Amazone“ . . -

2. Fest -Öuverture . . -
3. Melodie . . - • •
4. Ballsirenen, Walzer .
5. Rhapsodie Bretonne .
6. Frühlingsständchen. .
7. Ouvertüre zur Oper „Mignon“
8. Der, Mai, Rhapsodie Nr . 2 .

F . v. Blon
Fr . Hegar
Kretschmer
Lehär
Saint -Sa,ens
P . Lacombe
A. Thomas
Kampiert

Ab 8 Uhr abends bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kurkapellmeister.

Wiesbadener Musik -Verein
Leitung : Kammervirtuose Herr Ernst Lindner.

Programm des Kurorch
1. Ouvertüre zu „Kosamunde* . . .
2. Finale aus der Oper „Die Jüdin“
3. Waldesflüstern
4. Burgunder Tropfen, Walzer . . .
5. Ouvertüre zu „Die sicilianische

Vesper * . . . • ■ • • •
6. Lied . . - - - - -
7. Ballettmusik ans der Oper „Der

Prophet “ . . . . . . . .
3. Marsch aus dem Singspiel , „Kommt

ein schlanker Bursch gegangen“

e s t e r s.
Fr . Lux
F . Halevy
A. Czibulka
C. Morena

6. Erklingen zum Tanze die Geigen,
Walzer aus der Operette
„Schwarzwaldmädel “ . . . . Jesse.

7. Potpourri aus der Oper „Preziosa “ C. M. v. Weber
8. Per aspera ad astra , Marsch . . Urbach

Pünktlich 8% Uhr:
Riesen - Feuerwerk

(Feu d’artifice gigantesque)
ausgeführt von August Jiecker Nachf ;, Wiesbaden.

15.
16.
17.
18.

G. Verdi
8 . Moniuszko

G. Meyerbeer

0 . Höser

Programm des Musikvereins.
1.  Empor zum Licht, Marsch . . . Blankenburg
2 . Ouvertüre „Die Nürnberger Puppe “ Adam
3. Fantasie aus „Lohengrin “ . . , Wagner
4. Jäger -Chor aus „Der Schmied von

Ruhla “ . Lux
5. Zwei Lieder aus der Operette

„Die lustige Witwe * . . . . Lehär
a) Vilja-Lied
b) Das Lied vom dummen Reiter.

34.
35.
36.

Programm des Feuerwerks:
Knallraketen mit Pfeifen.
Raketen mit Blitz und Knall. G
Königinraketen mit Gold- und Silberkronen.
Bombe mit Wirbelschwärmern.
Brillantbombe mit bunten Sternen . .
Zwei umlaufende Riesendekorationsstäbe mit mehrmals
wechselndem Brillantstrahlenkranz und einer von einem
Silberfeuerwirbel umgebenen Edelsteinrosette.
Raketen mit Serpentinen und Kometen.
Mosaikbombe.
Polypenbombe mit achtstrahligem Stern.
Grosse Rosettenmosaik aus im Dreieck an ge ordneten
Magnesiumbrändern und drei Brillanträdern mit reicher
Lichtergarnierung und Farbenspiel.
Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
Verwandlungsbombe mit zwei Buketts.
Bombe mit Heliotrop . , ,
Uchatius Kreuz mit mehrmals wechselndengegeneinander-
laufenden Feuerst allen mit sich schneidenden Lichterbogen.
Raketen mit buntem Perlregen.
Palmbombe.
Brillantbombe mit blau-gelben Sternen . _
Ein Auto mit Fahrer , bewegliche Figur im Brillantlicnter-
feuer , fährt vor- und rückwärts über den Kurhausweiher.
Raketen mit Edelweiss.
Bombe mit Perlregen.
Pfauenbombe.
Verwandlungsbombe mit drei Buketts.
Grosse Front, bestehend aus zwei Riesenkandeiabernmit
Brillantstrahlenfeuer und rotierender Zentralsonne , in der
Mitte'eine Brillantrosette mit doppeltem Praclitstabumläuter
und farbigen , sich verschlingenden Lichterbogen.

, Raketen mit Schwärmern und Pfeifen.
. Meteorbombe.
. Japanische Strahlenbombe.

.Grosse Dekorationsfront : Lohengrin im Kahne vom
- Schwan gezogen auf dem Kurhausweih er fahrend . Riesen¬

feuerbild aus zahlreichen buntbrennenden Lichtchen zu¬
sammengesetzt.
Raketen mit Silberschweifen.
Brillantbombe mit elektrischen Rubinen.
Bombe mit Orangestern.
Heliosbombe. „ , .
Grosse elektrische Verwandlungsfront : Riesenfeuerregen
in Goldfeuer mitUebergang in Silberfeuer. Grosses Feuer¬
feld mit lang herabrieselnden Gold- und bilberstromen,
aufsteigenden Feuerlilien u. blendenden Lichters chei nun gen.
Raketen mit Blitz und verschiedenen Versetzungen.
Bombe mit elektrischen grünen Sternen . __
Japanische Verwandlungsbombe.

37. Bombe mit Chrysanthemen.
38. Gross ^ bengalische Beleuchtung der Insel , der I ontane

liitcI  d ©s Pärkßs,
39. Beschiessung einer Burg , in buntbrennenden Lichtem

dargestellt . ,, , „ , ,
49 Grosses Bombardement mit Schwärmern , Leuchtkugel¬

röhren Feuertöpfen und Bombettenbatterien , Massen¬
aufstieg von bunten Leuchtkugeln , Gold- und Silbergarben.

41. Ein schwimmender Riesenfeuertopf mit Schwärmern,
Fröschen und bunten Leuchtkugeln.

42. Raketen mit Fallschirm und bunten Verwandlungssternen.
43. Bombe mit Silbermeteoren.
44. Japanische Verwaudlungsbombe.
45. Bombe mit Pfeifen.
46. Bombe mit rot -grünem Perlregen.
47. Riesenpolyp . *
48. Brillantbombe mit Magnesiumstemen ^
49 Aufstieg von 300 Raketen mit farbigen Leuchtkugeln

und Brillantstemen , welche in der Luft, ein Riesenbukett

50. ta ” Schluss : Auf Wiedersehn 1920, aus buntbrennen-
den Lichtern zusammengesetzt.

Leuehtfontäne . — Scheinwerfer.
"'Tagesfestkarte für Nichtabonnenten 5 Mark.
Vorzugakarte für Abonnements -u.Kurtaxkarteninhaber 8 Mark

mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und
bis 7 Uhr abends zu lösen.

L entree pour les officiers 5 Mark, les soldats o Mark.
Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen zum Besuche der

Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 6 1/2  Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnements -Konzert,

IESB ADEN.
La wn -Tennis

Herbst 1919
veranstaltet vom

Wiesbadener Heckey -Klub E. V-
heute Samstag, den €7. September und folgende Tage,

im Einverständnis mit dem Deutschen Lawn-Tennisbund
auf den Plätzen

der Stadt . Kurverwaltung (Blnmenwiese
Wettspiele : '

A. Ohne Vorgabe:
1. Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft von Wiesbaden.

(Ehrenpreis gestiftet von der Stadt Wiesbaden .)
2. Damen-Einzelspiel.
8. Herren -Doppelspiel.
4. Damen- und Herren -Doppelspiel.

B. Mit Vorgabe:
Herren -Einzelspiel in 2 Klassen.
Damen-Einzelspiel.
Herren -Doppelspiel.
Damen- und Herren -Doppelspiel.
Damen-Doppelspiel.

Oberschiedsrichter : O. Kreutzer.
Die Plätze sind während dieser Zeit für die Turniere reserviert.
Zuschauerkarte . f xt

für Mitglieder des Hockey-Klubs 90 M
Zuschauerdauerkarte . . - - - - • • ' 7 - M

für Mitglieder des Hockey-Klubs 15 M.
Tribünenplatz (numerierter Sitzplatz) . ^ M.

VORNEHME DAMEN - MODEN
KLEIDERSTOFFE , SEIDENSTOFFE

) . HERTZ MÄNTEL , ABENDKLEIDER , PELZE
MODELLE EIGENER SCHÖPFUNG

LAHGGASSE 20

floss Macht.
Inh. •Meine

Max Helfferfeh

Taunusstr . 2

Bruchbänder Fuss-Stützen
werden nach Maß und unter

Garantie für guten Sitz
angefertigt.

Auoh weiblicbeBetiienung

beseitigen die durch Senkung
des Fußgewölbes verursachten
Schmerzen in Füßen u. Seinen

und verhindern Bildung
des Plattfußes. 440 “>

Johann Ford , Führer , or.Buustr.io
Grösstes Spezialhaus für Koffer, Reise-Artikel und Lederwaren am Platze.

K  Beacht ®« Sie meine  12 Schaufenster . 483

Sprudel

Hauskuren gegen-.Zucker,Gallensteine,
Nagen -, Darm - und Blasenkatarrhe,
Leber -, Nieren - und Halskrankheiten.

Kalt getrunken,
angenehmes Tafelgetränk

für täglichen Gebrauch.

Z. Wikth G . M. b . h >, Mineratwasser-GroßhaMung
V  Guterbahnhvf West_ Telephon 522_ ^aunusstraße SS 262

Gafö-Restaurant de l’Orient
Sous les ChSnes

Terminus des Tramways ölectrique No. ' 3

¥ ©iksBintes *haltungs - übend®
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag, den 30. September 1919, abends8l/4 Uhr im
früheren Festsaal der Turngesellschaft(Wintergarten)

Schwalbacher Strasse 8.

Heinrich Heine-Abend
Heine in Wort uni Lied.

Erik Wiri (vom Opernhaus zu Frankfurta. M.). _ Tilly
de Garmo (Lieder). Gustav Jacoby (Gedichte).

Arthur Rother (Klavier). ,
Der Vorverkauf der Plätze zu 2,50 Mk. findet ab Donnerstag nachm,
im Theaterbüro L. Engel , Wilhelmstr ., Tel. 2-°>98 und im Reisebüro
L. Rettenmayer , Ka s. Friedr .-Pl . 2, Tel . 242, u. abds. an d. Kasse statt.

Plaques Bleues et No. 4 Plaques 'Vertes
Etablissement de 1er Ordre. Construction Style Oriental. Grand jardin et terrasse.
Vue splendide sur Wiesbaden et le Rhin. Tous les jours grand Concert. Cuisine

et caves renommöes. Grande salle pour soci§t6es, Noces et Banquefs.
TülSphone 860 . Tous le soirs grand Bai . Georges Ridiefort , proprietaire.

M. STILLGER
WIESBADEN

Häfnergasse16.

Kristall -, Porzellan - u.
Luxuswaren.

Ältestes Spezialgeschäft am Platze
Gecriindct 1858.
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Taunus- CJeinstube und
Telefon 5978 Wiesbaden Rheinstr . 19

täglich Künstlerkonzert
Treffpunkt der vornehmen Welt. 502

r
KURHAUS WIESBADEN f

Uhr0 Montag, den 29 . September 1919, nachm. 4 —6 1/,
0 bei aufgehobenem Abonnement:

TANZ -TEE
in dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon.

Vorführung moderner Gesellschafts•Tänze
durch

Ernest und Gabriele
das beste Deutsche Tanzpaar

-im kleinen Konzertsaale der gleichzeitig ' TailZSaal
v für die Besucher  ist.

Eintritt : 15 Mk. (einschl. Tee).
5 Mk . für Zuschauer auf der Galerie des

kleinen Saales (ohne Tee).
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.

Städtische Kurverwaltung.
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Vergnügungs-Palast
Groß-Wiesbaden
Dotzh. Str . 19 Fernruf 810

Allabendlich 7i/ ä Uhr!

JOBS
Lustige Bühne

sowie
eine Kette

hervorragender
Vari6t6 -Attraktionen!
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72fe Telefon 6137

fl Schwalbacher Str. 8 WIESBADEN

Konzert - und Ballhaus

Ecke Rheinstr.  D

Grösstes und vornehmstes  jj
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Heute Samstag, den 27. September, abends 8 Uhr

Oö BALL  co
fl
| ErstklassigesBa/lorcbester unter Leitung desKape/Ime/sters
1 CaseJIa. 482
J nann

Eva May
in der 4 aktigen Filmtragödie

Schwarze Perlen
Die Mausefalle

Lustspiel in 3 Akten mit
Fred Kronström

Verstärktes
Künstler -Orchester

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Eröffnung der neuen Bar
Ouvertüre du nouveau Bar

mmm

in Wiesbaden »zu den abgetanenen Fabeln
55u rechnen ist «. Pie fünf Kriegssommer haben
diese Ansicht nur bestätigt , denn sie sind mit Ein¬
rechnung des diesjährigen Sommers besonders kühl
Gewesen.

Unser Sommerklima  hat eben während
der letzten 10 bis 15 Jahren eine wesentliche Ände¬
rung erfahren im Sinne einer Abkühlung im Sommer.
Uber die .Ursachen dieser Abkühlung habe ich mich in
der angeführten Schrift in folgender Weise geäussert:
, »Bis zu den siebziger Jahren des vorigen Jahr
Uünderts waren die Wiesbaden umgebenden Hnhor
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KURHAUS.
10. September 1919

im grossen Saale:

II. Sonder -Konzert
Dienstag , den 30 . September 1919, abends 8 Uhr

im grossen Saale:

Leitung : Herr Carl Schurioht.
Solist : Herr Professor Alexander Petsohnikolf (Violine).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge;

L. van Beethoven : Konzert in D-dur für Violine mit Orchester.
Herr Professor Petschnikoff.

Joli . Brahms : Symphonie Nr. 4 in E-moll.
Ende etwa 10 Uhr . Änderungen Vorbehalten.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden bei

Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur
in den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausengeöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüteerscheinen zu wollen.
Eintrittspreise:

Logensitz 8 M., Mittelgalerie 1. u/ 2. Reihe 8 M., I. Parkett
I . bis 10. Reihe 8 M„ I. Parkett 11. bis 24. Reihe 6 M.,
Mittelgalene 3. bis letzte Reihe 6 M., Ranggalerie 5 M.
II . Parkett 4 M., Ranggalerie Rücksitz 3 M.

Städtische Kurverwaltung.
® -M
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Sonntags 2 Vorstellungen
Nachmittags3 u. abends 7>/s Uhr

— ' J

f hallo-Fhenter
M Kirchgasse 72^

I.Kammermusikabend
der Herren Groell,Jeschke,Dr.Orb

Montag , den 29 . September 1919
Im Casinosaal , Frledrichstr . 22.

Beginn 7 l/s Uhr . Näheres Plakate.

Konzertflügel Ibach, aus der Musikalienhandlung Stöppler , Rheinstr . 41.

496

Städtische Badhäuser

Kinephon-Theater.
Erstklassige Lichtspiele Tel. 140.
Taunusstrasse 1, nahe Kochbrunnen.

Erst -Aufführung!

Die Hackten
ein Grosstadt -Roman in 6 Akten
i. d. Hauptrolle Bruno Decarli ,

Vorzügliches Beiprogramm. J
Am Flügel : Herr A. Raus  ch.

Monopol-Lichtspiele,
Tel. 140. Moderne Lichtspiele.

Erstaufführung!

Kreuziget sie...!
Drama in 4 Akten mit

Pola Negri u. Harry Liedtke

Schnucki’s Flitterwochen
fideles Lustspiel in 3 Akten

KaiserFriedrich Bad
Thermal- und Süßwasserbäder, Kohlensäure- und Sauerstoff¬
bäder, Heißluft- und Dampfbäder, elektr. Lichtbäder, Wärme¬
behandlung nach Dr. Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische
Wasserbäder, Wasserkuren, Massagen, Moor- u. Sandbäder.
Raum- und Apparat- Inhalation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser, Weilbacher Schwefelwasser, ätherischen Uen

Sauerstoff usw. Pneumatische Apparate.

öadhaus zum Schuf zenhof
Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Nachmittags
TeeKonzert =

The reserve aux familles

umgebenden Höhen
vereinzeltenJ5ahle Flächen: Felder, höchstens mit »ciemzeiien

“bstbäumen bestanden . Der ganze Neroberg war
.® lr>kahler Weinberg, der grösste Teil des Oelsbergs

Leberberg, der Bingert, die Adolfshöhe, die
miersteiner und Dotzheimer Höhe waren kahle
^erfelder , fast ohne Baumwuchs. Die Täler waren

kahle Wiesen. Das Nerotal war ein sonniger Bleich-
platz, ebenso das Dambachtal, das Sonnenbergertal
und das Wellritztal. Alles das ist in den letzten
Jahrzehnten verschwunden, ln den Tälern sind an
bteue der kahlen sonnigen Wiesen prachtvolle mit
hohen Bäumen bepflanzte Anlagen entstanden , und
die Höhen sind in Gartenanlagen umgewandelt
worden, dadurch, dass dieselben mit Häusern und
Villen mit grösseren oder kleineren Gärten besetzt
wurden, die einen immer mehr zunehmenden und
höher werdenden Baumwuchs mit sich brachten.
Mit einem Worte, die nähere Umgebung Wiesbadens,
welche noch vor 40 Jahren eine sonnendurchglühte'
kahle Fläche darstellte , ist auf mehrere Kilometer
nach jeder Richtung hin in eine grossartige Park¬
anlage verwandelt worden und stellt einen grossen
schattigen Gartenkomplex dar. Eine solche Verände¬
rung muss notwendigerweise das Klima eines Ortes

(4V2—6 Uhr.)

beeinflussen. Die ununterbrochenen Gartenanlagen
der näheren Umgebung Wiesbadens bilden ein
Reservoir von Feuchtigkeit und Kühlung, welches
im höchsten Maße für die Klimabiidung in Betrachtkommt«.

Bemerkenswert in klimatischer Beziehung ist
noch, dass die Wiesbaden umgebenden Anhöhen, der
Neroberg, der Taunusblick, die Platte Luftkurorte
ersten Ranges für die hohen Sommermonate dar¬
stellen und dass die Herbstmonate  September
und Oktober in Wiesbaden für alle Nervöse ausser¬
ordentlich förderlich sind, so dass Wiesbaden in
diesen Monaten geradezu als Aufenthalt für
Nervöse an erste Stelle  gestellt werden
muss.
(Aus der Sonderausgabe des «Badeblattes» zur Wiesbadener

Festwoche.)
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Erste Be:

Tag@s -Fr©mdeniisf e»
Jiacb den Anmeldungen vom 25. September 1919.

Adrien , Hr . Dr . in . Fr ., Paris
Amelung , Kind , W all an
Arndt , Hr . Lehrer in . Fr ., Neuwied
Asch , Fr . in. Tochter , Cfonberg
Audohi, Hr . Fahr ., Marseiile

Reichspost
Augenheilanstalt

Gasithöfi Krug
Schwarzer Bock

( 'entral -llote!

Balke , Frh , Neustadt
Bauer , Hr . Kfm ., Frankfurt
Bayer , Hr . Dr . jur ., Berlin
Beermann , Hr . Konsul . Berlin
Becker , Hr ., Oppenheim
Beckert , Fri , Saarbrücken
Bender , 3$r . Kfm ., Heidelberg
Bernstein , Hr . Kfm ., Essen
Bertram , (Hr ., Strass bürg
Besgen , Hr . Kfm . m., Fr .,

Metropole u . Monopol
Grüner Wald
Taunus -Hotel
Palast -Hotel

Augeiikeiüanstalt
Schwarzer Bock

Nonnenhof
Grüner : Wald

Metropole u . Monopol
Schwarzer Bock

Bierhals , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt Pariser Hof
Blank , Hr . Chemiker Dr ., Hofheim ! Metropole u . Monopol
Bloch , IIr . Industrieller , Nassauer Hof.
Bloch , Hr ., Paris Metropole Monopol
Stabiler , Hr. Kfm. mi. Fr., Cleve Grüner Wald
BUimel. Hr . Chemiker m. Fr ., Kölu -Miiüwim Dahlheim 1
Böttger , Hr . m . Fr ., Melsungen!
von Bodecker , Hr ., Doberan
Bodeewes , Fr ., Köln
Bnehme , Hr . Fabrikbes ., Bonn
Bollak , Hr ; Kfm ., Paris
Bordier , Fr . m . Tochter , Paris
Baubet , Frl ., iStrassburg
Brand , Fr ., Wittlieh
Breit , Hr . Kfnr . ni . Fr ., Köln >
Breuer , Fr ., Brühl
Freifrau von Broich m . Sohn,

'Levy -Brühl , Hr ., Paris
Brunitz , Hr ., Paris
Busse , Hr . Fahr ., Berlin
Cal melkt , Hr ., Paris
Carette , Hr . Ing ., Paris
Champion , Hr . Ing ., Düsseldorf

Hr . Dr . mied. m . Fr ., Paris
Ghapan , Hr . Leutn , m. Fr ., Paris
Ohava .mie , Hr . Ing ., Paris
Christiansen , Hr . in . Fr ., Hamburg
Clärens , (Fr ., Paris
Cohen , Hr . stud . med, , Strassburg
Conrad , Hr . m . Fr ., Colmar
Conradi , Hr . Kfm . m . Fr ., Siegenburg
Condlyzon , Hr . Fahr ., Gent
Couders , Hr . ‘Offizier , Hattenheim 1
Cuisnier , Frl .,
Curtseheidt , Hr . Direktor , Eschweiler

Zum ! neuen Adler
Grüner Wald 1

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Hotel 1 Viktoria

TaunussHote!
(Heiners I-Iotel Regina

Reichspost
Reichspost

Schwarzer , Bock
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Nassauer Hof
Alleesäal

Schwarzer Bock
ReichspoSt

Metropole u . Monopol
/ Rose

Hotel Wilhelma
Nassauer Hof

Zum ! neuen Adler
Cordan

.Karlshof
Central -Hotel 1

Schwarzer Bock
Hotel Viktoria

Prinz Nikölas
Deidesheimer , Hr . Kfm .. Neustadt (Haardt ) , Taunusstr . 1
Doornick , Hr . Kfm ., Koblenz
Domeng , Frl ., Epinal
Dreyfus , Hr . Kfm ., Pari«
Dubisch , Hr . Kfm ., Köln
Dupuy , Hr . Ing . m. Fr ., Bergerae
Eckstein , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Edelmann , Fr, ., Frankfurt
Engel «, Fr ., Godesberg
Engstfeld , Fr ., Northeim
Enke , Hr ., Godesberg
Euler , Hr ., Bensheim
Ewald , Hr . Kfm ., Krefeld!
Fa u.«er . Hr . Kfm .,
Fellinger , Frl . Lehrerin, , Eltville
Fischer , Hr . Ing ., Mainz
Fleer , Hr . Kfm ., Hamborn

Grüner Wald
Hotel Viktoria
Hessischer Hof

Christi . Hospiz II
Hotel Viktoria

Wiesbadener Hof
Zur .Stadt Biebrich

Margarethenhof
Bertramstrasse : 12
Wiesbadener Hof
Vier Jahreszeiten

Schwarzer Bock
WiesbadÄier Hof
Wiesbadener Hof

Villa Bertha
Central -Hotel

Europäischer Höf
Hotel Oranien

Folter , Hr . Kfm . m. Fr ., Koblenz
Fröhlich , Hr . Fahr . m . Fr ., Andernach
Frohnhausen , Hr . Direktor m. Tochter , Rheinberg!

Hessischer Hof
Fürstenberg , Frl ., Saarbrücken Albany
Fuchs , Fr . in . Sohn , Ransbach Zurnl Kranz
Funtz , Hr . Kfm ., Darmstadt . Europäischer Hof
Fuss , Fr ., iHofhedml Christi . Hospiz II
Gabriel , Hr . Prof ., Metz Grüner Wald 1
Geelen , Hr . Bürgermeister mi. Farn ., Remagen , Haus Wenden
Geismar , Hr . Kfm,, . Paris Metropole u . Monopol
Genügen , Hr . Kfm :, Paris Hessischer Hof
v . Godus , Fr . Oberförster , Karlshof
Goldstern , Hr . Kfm ., Berlin Wiesbadener Hof
Grandar , Hr . Grosekfm . in . Fr ., Liegnitz

Metropole u . Monopol

Striifzigi durch die französ.Kultur
2 öffentliche Vorträge, gehalten in deutscher
Sprache von Professor Dr. Z. ßurguet aus
Paris, z. Zf. am Generalstab der Armee¬

gruppe FAYOLLE.

Erster Wortrap
Uber franz . Musik und Tonkönstler

am Montag, den 29., abends81/3 Uhr
im kleinen Saale des Kurhauses.

Zweiter Vertrag
Skizzen au; Frankreich« Frauenweit

am Mittwoch, den 1. Oktober, abends8 Uhr
im kleinen Saale des Kurhauses.

An beiden Abenden musikalische Vorträge , ausgeführt
von preisgekrönten Solisten des Konservatoriums von

Paris.
Die Einwohnerschaft ist zu diesen Vorträgen höfliehst

eingeladen.
Eintritt frei!

Reserv erte Plätze zu 1 und 2 Mark.

Grossmann , Fr ., Stuttgart
Grünebauin , Hr ., Frankfurt
Grünberg , Frl . Sängerin , Frankfurt
Haar , Kind , Sehwabenheini
Hammes , Kind , Braubach.
Heismann , Hr . m . Fr, , Neustadt
Herr , Hr . Kfm ., Niederreifenberg
Herling , Fr ., Strassburg
Herf , Fr . Rent ., Kreuznach
Hertel , Frl . Lehrerin , Schaidt
Heymann , Fr ., Wiesdorf
Heynen , Hr . Kfm ., Rheydt
Hirsch , Hr . Kfm . m . Fr ., Neuss
Hoch , Hr . Industrieller,
Hoepke , Fr . Prof ., Bingen
Haffmann , Hr . Kfm ., Mettmann
Hofmann , Hr . in. BegL, Frankfurt
Huhn , Hr ., Frankfurt
Huan , Hr ., Paris
Iklte, Fr ., Köln
Jäger , Hr . m . Fr ., Diez
Janssen , Fr ., Aachen
Janssen , Hr . Kfm , m. Fr ., Saarbrücken
Jansen , Fr .,
Jobin , Hr . m . Fr ., Paris
Johnen , Hr . Kfm 1, m. Fr ., Köln
Jonser , Hr . in . Fr ., Ludwigshafen
Jüssmami , Hr . Kfm ., Essen
Jung , Frl ., Dresden
Jutor , Fr ., Neunkirchen
Kahn , Hr . Kfm ., Köln
Kahn , 2 Frin ., Riga
Kahr , Hr . Kfm . m . Fr ., Riga
Karkhaus , Hr . Fahr .,
Kaufmann , Hr ., Pari«
Kausch , Hr . m . Fr ., Köln
Kergarkm, , Hr . m . Fr ., Paris
v . Kilfeldt , 'Fr ., Berlin
Kirchmann , Hr . KEm., Paris
Kleinheim , Hr . Kfm ., München
Knaab , Fr ., Krefeld
Knod , Fr ., Traben Trarbach
Knoblauch , Hr ., Leipzig
Koffka , Frl .', Berlin
Ko ’blitz , Hr . Kfm .,
Kratz , Hr ., Frankfurt
Krienes , Fr ., Berlin

Hheingauer Str . 22
Grüner Wald
Grüner Wald

Augenheilanstalt
Augenheilanstalt

Reichspost
Hotel Epple

Nassauer Hof
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
Grüner Wald

Rose
Goldgasse 2

Nassauer Hof
Pariser Hof
Ho teil Epple

Rheinischer Hof
Karlshof

Wiesbadener Hof
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Vier Jahreszeiten
Europäischer Hof

Imperial
Nassauer Hof
Grüner Wald

Zum neuem Adler
Europäischer Hoi

Rose
Nonnenhof

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Hotel Berg
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
Hotel , Wilhelma

Minerva
■Hessischer Höf

Metropole u . Monopol
Schwarzer Bock

Pariser Hof
Grüner Wald

Haus Humboldt
Grüner Wald

1 Sehulgasse 4
Haus Humboldt

Kremnitz , Hr ., Berlin Pension Gabler
Kuehenbueh , Fr ., Berlin Corda»
Laidig , Fr ., Frankfurt Wiesbadener Hof.
de .Lambert , Hr . Offizier , Mainz Schwarzer - Bock
Langermann, , Hr . Fahr . m.  Fr ., Pirmasens Kaiserhof'
Langenstein , Hr . Kommerzienrat , Koblenz Pariser Hof
Lau , Hr . Industrieller m. Fr ., Colmar • Rose
Leffmann , Hr . Kfm ., Költa-Mülheim Metropole u . Monopol
Lehmann , Hr . Kfm ., Frankfurt Grüner Wald
Leistner , Hr . Kfm ., Schwarzer Bock
Leverenz , Hr . Kfm . m . Farn ., Köln ! Pension Voigt
Liesenberg , Fr . Kommerzienrat , Neustadt (Haardt)

Pension Columbia
Liewig , Schüler , Käniberg
Linderer , Hr . Ing ., Ohlig
Lueas , Hr . in . Fr ., Berlin
Maeiejewska, , Fr .,
Mackauer , Hr ., Geisenheim
Mallmann , Fr ., Erlenhof .
MaLkowsky , Hr ., Bonn
Mann ; Hr ., Düsseldorf
Martin , Hr . Kfm . n». Fr ., Aachen
Marx , Hr . Architekt m . Fr ., Berlin
Marbe , Frl ., Brüssel
May , Hr . m . Fr ., Selzen
v. Stedmann , Fr ., Koblenz
Mendel , Hr . Kfm ., Wilmersdorf
Mendigal , Hr ., Paris
Mertens , Hr . Kfm , m . Fr ., Köln
Meyer , Hr ., Mülhausen
Mies , Hr ., Anmveiler
Mies , Pli ., Hr Kfmi , Annweiler
Möller , Frl .,
Moese , Hr . Kfm ., Krefeld
Morel , Hr . Kfm, , Paris
von Mutzenbecher , Hr .,
Napoleon , Hr . Bankier , Paris
Neuheit , Hr . Kfm ., Sindlingen
Neubau ^ Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Neukirchen , Hr ., Köln
Nobis , Hr . Kfm . m. Fr ., Linnieh
Nuss , Frl ., Billigheim
Nusshag , Hr ., Kaiserslautern
Oeltze -Lobenthal , Hr . Leutn ., Hannover
Offenlieimer , Hr . Kfm , m . Fr ., Köln

Römerberg lö
Nassauer Hof

Vier Jahreszeiten.
Europäischer Hof

Hotel Lönr
Reichspost

Metropole u . Monopol
Zur Ktadt Biebrich

Prinz Nikoias
Pariser Hof:

Kaiserhof
Daiubaehtha ! 1

Reichspost
Rose

Nassauer Hof
Grünei ’ Wald
Grüner Wald

Zum Landabere-
Zum , Landsberg

Europäischer Hof
Grüner Wald

Hessischer Hof
Kaiser :. >!

Palast -Hotel
Grüner Wald

i Rose-
Vier Jahreszeiten

Dambachthal I
Riehlstrasse 12:

Schwarzer Bock
Quisisana

Schwarzer Bock
Oostermann , Hr . Kfm . m . Fi-., Strassburg , Wiesbadener Hof
Osterroth , Hr . Kfm ., Aachen
Padberg , Hr ., Solingen
Passmann , Hr . Kfm ., Duisburg
Perschke , Hr . Kfm ., Frankfurt
Peubel , Frl ., Epinal
Phillippe , Fr ., Frankfurt
Pies , Hr . Fahr . m . Fr ., Trier
Pietri , Hr .,
Priedet , Hr . Architekt , Metz
Priester , Frl ., Lg .-Schwalbach
Pritz , Hr . Prof . m . Fr ., Diekirch

Central -Hotel
Roval

Rose
Metropole u . Monopol

Hotel Viktoria
Schwarzer Bock

Quisisana
■, Nassauer Hof

Metropole ». Monopol
Zur Stadt Biebrich

Schwarzer Bock

RamschkoM , Fr ., Grünstadt
Ravelsburg , Hr . Student , Aachen
Reinhardt , tlr . Kfm ., Frankfurt
Reistorff , Hr ., Köln
Rennenkampf , Hr ., Stockholm
Rindfleisch , Ft ., Schaidt
Rink , Fr ., Bonn
Ri viere , Hr . Reut ., Paris
Komünder , Hr . Kfm ., M-.Gladbach , Sanatorium - Dietenmühle
Rosenperg , Hr . Kfm . Dr ., Schöneberg Rose-
Rothschild , Fr ., München Hotel Viktoria
Rousselle , Hr . Rent ., Hanau Fürstenhof
Rudel , Fr ., Berlin Cordan
Ruppenthal , Fr . Reg .-Rat m . Pflegetochter , Kreuznadh

Geisbergstrasse 12

Grüner Wald
Prinz Nikoias

Metropole u . Monopol:
Zuml Bären

Röderstrasse 32
Christi . ‘Hospiz II

Schwarzer Bock:
Hotel Nizza

Schächter , Hr . Kfmi., Köln
Schaedq , Fr . Rent ., Köln
Schepeles , Hr . Kfm ., Frankfurt
Scheuer , Hr . Kfm ., ‘Mainz
Scheuer , E :, Hr . Kfm ., Mainz
Schiebel , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Schlüter , Hi ". Kfm ., Giessen 1
Schmidt , Hr . Fahr ., Antwerpen
Schneider , Hr . stud ., Saarbrücken
Schnitzler , Frl ., Krefeld
Schulze , Fr .,
Schumann , Hr . Rent ., Herhorn

(Schluss in der nächsten

Hotel Viktoria
Fürstenhof

Metropole u . Monopol
Nassauer Hof
Nassauer Hof
Central -Hotel

Dahlheim
Central -Hotel

Wiesbadener Hof,
Schwarz ^ ’ Bock

Christi . Hospiz II
Pariser Hof

Nummer .)

Husten SÄÄ Schützenhof-ApothekeU ■ 1 i «W m Emm Rachenkatarrh. Langgasse 11.

Hammollronlik ^ Austern - und Weinstuben I. Ranges
Spiegelgasse 5 . . A. A.  Spiegelgass77 Telephon 6267 T’ + £111011 “T + Telephon 62Cigasse $

6267

Bahnhofswirtschaft

Hauptfoahnhof Wiesbaden
frlfz Krieger, Hoflieferant und Hoftraiteur.

Grosse gedeckte Veranda. Reichhaltige Speisekarte.
Gut gepflegte helle u. dunkle Biere.

Beste Weine erster Firmen.
Angenehme Sitzplätze mit schöner
Aussicht auf Verkehr und Stadt

Erstkl . Küche.

mm

1 Eden - Diele
elegante Räume

Taunusstrasse 27.
••

I Künstler -Konzert.
| Erstklassige Betränke.

e ®e ®<

Nassauisches Landestheater.
Samstag , den 27. September 1919.

209 . Vorstellung.
Dienst - n. Freiplätze sind aufgehoben.

JMe CsardiisCiirstiH.
Operette in drei Akten.

Text von Leo Stein und Bela Jenbach.
Musik von Emmerich Kalman.

Anfang tB/? Dhr . Ende nach 91/2  Uhr.

Residenz-Theater.
Fernsprecher 49.

Direktor : Norbert Kapferer.
Samstag , den 27. September 1919

abends 71/s Uhr
] >ie Geisha

oder
Die Geschichte eines japanischen

Teehäuses.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Musik von Sidney Jones.

j &üte/br& Bnci*
Schräg gegenüber dem Kaiser Friedrich Bad.

On parle frangais ! English spokent

Man fordere
in Hotels . Kaffees , Wirtschaften stets das

„Wiesbadener

Cigarn
nur für!

Worms lieg 1
keiten: Luther
Rathaus(Cornel
ältester isräölit. :

Anskunftstei:

7. Iaht

6etr . Einreichun,
Wahlvorschlätzen'

Auf Grün
der Wahlordm
Nationalversan
tragsverordnun
des Gemeinden
Seite , 13), von
betr . vorläufii
verfassungsrechi
von Wahlvorsl
Stadtverordne:
. Die Wahl:
der unterzeichn
mindestens 19
berechtigten P,
als 90 Namen

JnHen W
Familiennamen
Wohnort so de:
feit lein Zweist

Sie sind il
Von jedem

seine Zustimmn
schließen.

Jeder Bew
Die Unter

schriften die An
nung beifügen.

Dieselben 1
schlagen stehen.

Gleichzeitig
stimmungserklär!
behörde. vorzuleg
genommen wori
solche Bescheinigr
stellen. .

In jedem 2
werden, der für
Rücknahme des 8
von Verbindung!
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Erste Beilage znSr . 370. Samstag, den 27. September 1919.

Gigarren-Fabrik-Niederlage
Neugasse 1

Wiesbadener Badeblatt.

1710
die Nummer derGrünen Radler

- 3 Mittelstrasse 3,
an der Langgasse. —•

Besorgen alles schnell und billig.
Inhaber Karl Ludwig,

Kriegsinvalide . 319

Cigarren , Cigarillos , Rauchtabake
nur für Wiederverkauf er stets an Lager.

w ;? rniS r ,i ? Bt Ieina Bahnstunde von Wiesbaden . Sehenswürdig-
Ti ' Lutherdenkmal , roman . Dom , Paulusmuseum , Liebfrauenkirche,
. , +aus . (Lornelianum mit 7 Nibelungenbildern ), Hagendenkmal , Synagoge u.

ältester isradht . Fnedbdf Deutschlands , zwei Brücken , alte Stadtmauern u . s . f.
Auskunftstelle Verkehrsverein : Kunstverlag Herbst , Lutherplatz.

Jeder Fremde liest
das Bade - Blatt!

Odeon«Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 18. Telephon 3031.
2  Erst -Aufführungen!

König Krause
Pilmspiel in 4 Akten mit

Melitta Petri— ConradOreber— Leo Poliiert

Im BahnwärterhäusH
‘ [■Drama in 3 Akten mit 4

MARGARETE NEFF

Wollen Sie einen greifbaren Erfo lg?
Das wirksamste Insertionsorgan ist das Wies¬
badener Badeblatt“. Es wird als alleiniges
Konzert- und Veranstaltungsprogramm im Kur¬
haus und am Kochbrunnen verkauft ujid liegt in
allen besseren Hotels, Restaurationen, Kaffees,

Pensionen, Sanatorien usw. auf. >•

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen
Ratschlägen u.Ausarbeitungen zur Hand.

ü Turnstur -den !- :
Turn-u. Tanzschule Fritz Sauern. Frau.
Adelheids!!-. 33, pt. F. 4555.
Wiederbeginn des Turnunterrichtes
für Frauen , Mädchen , Knaben und
Kinder von 4 Jahren ab . Klassen-

und Einzelunterricht . , -s-
GefL Anmeldungen erbeten

Frau Fr. Sauer Wwe., ged. v. Pelcke.

Man fordere
ln Hotels, CafSs, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Amtsblatt der Staöt Wiesbaden
Amtliche  Veröffentlichungen.

7. Jahrgang Nr . 152.

Bekarrittin achung
.Einreichung von Wahlvorfchlägen und Verbindung von

Wahlvorschlagen sowie Beschaffenheit der Stimmzettel für die
Stadtverordnetenwahlen.

I.

. Auf Grund der §§ 11 ff. des Reichswahlgesetzes, der Zz 12 ff.
der Wahlordnung für die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung vom 30. November 1918, des § 2 der Nach¬
tragsverordnung zur Verordnung über die anderweite Regelung
des Gemeindewahlrechts vom 24. Januar 1919 (Gesetzsammluna
Serie . 13), vom 31. Januar 1919 sowie des § 23 des Gesetzes
betr . vorläufige Regelung verschiedener Punkte des Gemeinde-
verfaMngsrechts vom 18. Juli 1919 wird hiermit zur Einreichung
von Wahlvorschlagen für die am 26. Oktober 1919 stattfindenden
Stadtverordnetenmahlen aufgefordert.
- Die Wahlvorschläge sind spätestens am 19 . Oktober 1919 bei
der Unterzeichneten Wahlkommissioneinzureichen; sie müffen von
Mindestens 10  in der Stadt Wiesbaden zur Ausübung der Wahl
berechtigten Personen unterzeichnet sein und dürfen nicht mehr
als 90 Namen enthalten.
w Jnßhen Wahlvorschlagen sollen die Bewerber mit Ruf - und
Familiennamen aufgesührt und ihr Stand oder Beruf sowie ihr
Wohnort so deutlich angegeben werden, daß über ihre Persönlich¬
keit kem Zweifel besteht.

Sie sind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.
Bon jedem vorgeschlagenen Bewerber ist eine Erklärung über

Inne ^ Zustlmmung zur Aufnahme in den Wahlvorfchlag anzu-
Jeder Bewerber darf nur einmal vorgeschlagen werden.

_ Dre Unterzeichner der .Wahlvorschläge sollen ihren Unter¬
schriften die Angabe ihres Berufes - oder Standes und ihrer Woh¬
nung beifügen.

D ' °Ülben Unterschriften sollen nicht unter mehreren Wahlvor¬
schlagen stehen.

Gleichzeitig mit dem Wahlvorschlage find außer den Zn-
stimmungserklärungen der Bewerber Bescheinigungen der Gemeinde¬
behörde. vorzulegen, daß die Unterzeichner in die Wählerliste aus¬
genommen worden sind. . Die Gemeindebehörde ist verpflichtet,
stell ^ Bescheinigungen auf Ântrag unverzüglich gebührenfrei auszu-

In jedem Wahlvorschlag soll ein Vertrauensmann bezeichnet
werden, der für die Verhandlungen mit der Wahlkommisfion , zur
Rücknahme des Wahlvorschlages sowie zur Abgabe und Rücknahme
von Verbindungserklärungen bevollmächtigt ist. In derselben Weise !
kann ein Stellvertreter des Vertrauensmannes bezeichnet werden.

Fehlt die Bezeichnung des Vertrauensmannes , so gilt der erste
Unterzeichner als solcher. t

Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eines Wahl-
. Vorschlages schriftlich, daß der Vertrauensmann oder sein Stell¬

vertreter ersetzt werden soll, so tritt dieser an die Stelle des früheren
Vertrauensmannes , sobald die Erklärung der Wahlkommission zugeht.

Die Wahlkommission hat pie Vertrauensmänner unverzüglich
Zur Beseitigung von Mängeln der emgereichim Wahlvorschläge
hufzufordern.
. .. Die Mängel der Wahlvorschläge und ihrer Verbindungen
wnnen nur bis zum 19 . Oktober 1919 beseitigt werden . Inner¬
halb derselben Frist müssen Bewerber , die auf mehreren Wahl-
vvrschlägen benannt sind, der Wahlkommission erkläret-, füx welchen
Viahlvorschlag sie sich entscheiden.
, Bewerber , gegen deren Wählbarkeit die Wahlkommisfion Be¬
rufen erhebt, können bis zum 19. Oktober 1919 durch andere ersetzt
Werden, wenn mehr als die Hälfte der Unterzeichner des Wahl-
^vrschlages einen entsprechenden. Antrag schriftlich stellt.
I;,* 3n gleicher Weise kann die Zahl der Bewerber bis zur gesetz¬
ten Höchstzahl — 90 — nachträglich ergänzt werden.

Mehrere Wahlvorschläge können miteinander verbunden werden.
Jeder Wahlvorschlag darf nur einer Gruppe von verbundenen

^ahlvorschlägen angehören.
» Die Verbindung muß von den Unterzeichnern der betr . Wahl-
z?Hchläge oder ihren Bevollmächtigten übereinstimmend sväteitens
ti ’ .JUm 19. Oktober 1919 bei der Unterzeichneten Wahlkomm
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~ v wvv i*i k cuu  I leilen s
ij " zuin 19 . Oktober 1919 bei der Unterzeichneten Wahlkommisfion

"lftlich erklärt weiden.
Die verbundenen Wahlvorschläge können nur gemeinschaftlich

^ Ûekgenommenwerden.
W , verbundenen Wahlvorschläge gelten den anderen Wabl-

Uwiagen gegenüber als ein Wahlvorschlag.
ier  öffentlichen Bekanntgabe der zugelassenen Wahlvor-

LS - (spätestens am 5. Tage vor dem Wahltag ) können diese
znrnckgenommen und ihre Verbindung kann nicht mehr

der Irift ^ h?™* ' ^ " ^ tscheidet unverzüglich nach dem Ablauf
Beseitigung von Mängeln <19. Oktober 1919) in

A u^er  ^ le  Zulassung der Wahlvorschläge und
erfolgen °" ^ pr °chmde Bekanntmachung wird noch

.. In den Wahlborschlägen werden die Namen der Bewerber
gestrichen, deren Persönlichkeit nicht feststeht, deren Zustimmungs-
erklarung fehlt , die nachgewiesenermaßen nicht wählbar sind oder
dm aus mehreren Wahlvorschlagen benannt sind.

s. Erwerber , die auf demselben Wahlvorschlage mehrmals benannt
sind, gelten als nur einmal vorgeschlägen.
00 darnach auf einem Wahlvorschlage mehr Namen als
90 stehen, so werden die Namen gestrichen, die in der Reihenfolge
der Benennungen der gesetzlich zugelassenen Zahl (90) Nachfolgen,
r tj ; -A zugelassen sind Wahlvorfchläge oder Verbindungen von
solchen, die verspätet eingereicht oder erklärt sind oder den gesetz¬
lichen Erfordernissen nicht entsprechen.

Wahlvorschlagen gestrichen oder Wahl-
? °^ chiage oder Verbindungen von solchen nicht zugelassen, so wird
hiervon dem Vertrauensmann unter Beifügung von Gründen Mit¬
teilung gemacht. .

» % ß amt  be§ .Bewerbers , der in dem Wahlvorschlage an
erster Stelle genannt ist d-ent zur Bezeichnung des Wahlvorschlages.
M ^ rn^ .-FEkommissivn wird gleichzeitig sämtliche zugelassene
B^̂ ivorschlage in der Form , in der sie zugelassen werden, aber
unter Weglassung der Namen der Unterzeichner und Vertrauens-
manner spätestens am o. jia ^e vor dem Wahltag öffentlicWhekannt-
geben. Hierbei wird gleichzeitig angegeben, welche WahMrschläaemiteinander verbunden pnd . J y

II.
Abweichend von den bei den Wahlen zur deutsch»,i National¬

versammlung und zur preußischen Landesversammlung benutzten
Stimmzetteln wird auf Grund des 8 2 der Verordnung über die
?l5*,e: Regelung  des Gemeindewahlrechts vom 24.Januar 1919
(Gesetzsammlung Seite 18) vom 31. Januar 1919 für die bei den

^ .1 " benutzenden Stimmzettel ein- Größevon 12/18 cm vorgeschrieben. “ >
Im übrigen bleiben die Bestimmungen des 8 84 der Wahl¬

ordnung vom 30. November 1918 über die Beschaffenheit der
^trmmzettel unberührt ; hiernach müssen die Stimmzettel von mittel
tarlem , weißem Schreibpapier sein und dürfen mit keinem Kenn-

dm Umschlag^ gesttckt einmaI  zusammengefaltet in
, III.
Eingaben und Anträge an die Wahlkommission (deren Mit-

Sl' -der m der Bekanntmachung vom 15. September 1919 bereits
°^ ^ ^ 'bht worden sind), sind zu richten an folgende Adresse
»Magistrat (Wahlkommission). Rathaus Zimmer 10.“

Wiesbaden, den 22. September 1919.
Die Wahlkommisfion.

* Der Borsitzende : Dr . Heß.

* *J?f‘ ‘JT* K- rt-ff-l -ei **rBrni»8M. rte».
Kartoffel -E« ^ n. ^ ^ ehemaligen Museum, Zimmer 43/45,
Dtp ^ tmsacher Aussertigung ) ausgegeben,
» « m S LS rbCI  r UlT di ° Brot - und Nährmittelkarten
Leben Dies» ^ " ttge Bekanntmachung ) zu g-.

einer wöMiitlicken N« ? «/ ' ^ L" r Einkellerung oder zum Umtausch
erfolgt Bezugskarte , worüber noch nähere Bestimmung

Wiesbaden, den 16. September 1919.
Da Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 13. Oktober 1919, vormittags lf Uhr , soll

tm Rathaus , Zimmer Nr . 10, das der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Grundstück, Kartenblatt 130, Parzelle Nr . 35, groß 8 ar
65 qm , belegen an der Biebricher Straße , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Die Kausbedingungen und Zeichnung liegen im Rathaus,
Zimmer 80, während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht¬
nahme aus . 49i

Wiesbaden, den 20. September 1919.
Der Magistrat.

Ausgabe neuer Nährmittel - und Brotkarten.
In der Zeit vom 22 September bis einschließlich4 Oktober 1919

werden mt ehema rgen Museum neue Nährmittelkarten Brotkarten
unb Brotzusatzkarten M (für Mütter ) mit den dazu gehörigen Geaen-
karten (m,t Farbband ), mit Gültigkeit ab 20 Oktober ^ fiWn« 1?"

48,45 » ■ - >

A-Bo am Montag , den 22. September
8r -L Dienstag , „ 23.
K-0 „ Mittwoch , „ 24. "

N „ Donnerstag , „ 25. ,
I -K „ Freitag , „ 26. „

L-Mo „ Samstag , „ 27.
Mu-Q ,  Montag . „ 29. „
R -Sa „ Dienstag , „ 30. „
Sch „ Mittwoch , „ 1. Oktober

Se-V „ Donnerstag , „ 2.
W -Z . Freitag . 3.
A-Z „ Samstag , „ 4.

3i “ se - « »“ - !» '

Wr tn ?fi? ~ ^nunn  “ m ^ ' "woch , den 24. September,
m am  Donnerstag , den 25. September

®h r9lus n3nfi! f* l,rbf toe f-el “m ^eitag . den 26. September . '
ISS " ” 6 “ "Eich .» ! - ». » d„ A- z, . ».
von 8 bis; .121/4 Uhr vormittags und

m ", 2 /̂2 bis 5 Uhr nachmittags
geöffnet. Vorzulegen find : *

Haushaltungsansweis,
. Markenausgabekarte,

Brotkarten und >
Brotzusatzkarten M (Mutterkarten ) Berbraucherkarten.

iti»up' w lr«T̂ ° 1 11C,n Nährmittelkarten und Normal - Brotkarten
befindlichen der auf der Markenausgabekarte
desLwushom .̂ tsnnmmer , sowie dem Namen und der Wohnung

Brotzusatzkarten M nebst Gegenkarten
derieb-u imh ^ i- Namen der zum Zusatz berechtigten Person zu
anzumelde? gewählten Lieferanten'
ie rin n ? Haushalt darf für Nährmittel bezw. Brot nur

^ t?f er anten Wahlen, und muß dieser an Hand des Laus-
haltsauswelses stch überzeugen, daß ihm sowohl Me richtige Zahl
Karten abgeliefert wird , als auch diese mit Haushaltsnummer
Name und Wohnung versehen sind. Bei Unsttmmigkeit ln der
äbmlebn .n Kugelnder Ausfüllung ist Annahme der Kundschaft
abzulehnen . Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft haben

stempe°l"z7 U” b ^ °Smkarten mit ihrem Geschäfts-

iiirf ^ riifn lCfSi altr«n bie  Berbraucherkarten den Kunden zu-
& enf“rtren iu  f °mmeln und diese zur amtlichen

itmmtr ^Abstempelung auf dem ehemaligen MuseumZrmmer 43/45 vorzulegen und zwar:
Nährmittel -Gegenkarten am 9.-.und 10. Oktober,
Brot - u. Brotzusatz -M.-Gegenkarten am 13. und 14. Oktober.

Dag und Stunde wird den Lieferanten durch das Lebensmittel-
^ 6-efan ?i dfgsben. Zugleich mit dem Vorlegen der

Gegenkarten ist eine schriftliche Aufstellung (in doppelter Aus-
1” Ttn ffkfe  äre Zahl dieser Karten einzureichen. Vordrucke für
d,e Aufstellung gehen den Lieferanten zu.

Lieferanten sind verpflichtet die alten Kundenkarten bei End-
° °'̂ rung einzuziehen und zusammen mit den in ihren Händen
abzugebm " ^ ^ enkarten rm ehemaligen Museum , Zimmer 58,

Wiesbaden , den 16. September 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Bekämpfung der Felddiebstähle

ist eine verschärfte Ueberwachung der Feldgemarkung bei Tag und
bei Nacht angeordnet worden.

Das Betreten der Felder und Feldwege, Wiesen und Gärten
zur Nachtzeit ist vom 1. September bis Ende Oktober von 8l/z Uhr
abends bis 4 Uhr morgens für jedermann verboten . 462

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Wiesbaden, den 8. September 1919.

Der Oberbürgermeister.
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Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 14 . bis 20. Sept . 1919.

(Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug .)

Warenart und -menge

Butter , Eier , Käse und Milch
Margarine . .
Pflanzenfett.
Frische Eier , . . .
Vollmilch . . . . . .

Häufigster
Preis in Mk.

von bis

1 1-8
1 kg
1 St .'
Liter

7.— 7.—
11.— 11 .—
1.40 1.45

—.80 —.80

Kartoffeln und Zwiebeln
Eßkartosfeln , deutsche.
Zwiebeln . . . •• • • • • •

1 kg —.44 —.44
1 kg —.70 —.90

Gemüse
Weißkraut.
Weißkraut.
Rotkraut . .
Wirsing.
Römischkohl . .
Kleine gelbe Rüben (Karotten ) . . .
Gelbe Rüben . .
Rote Rüben.
Weiße Rüben . .
Kohlrabi . .
Spinat.
Blumenkohl , (hiesiger) . . . . . .
Grüne Stangenbohnen . . . . . .
Grüne Buschbohnen.
Meerrettich . . • ■
Sellerie . . . . . . . . . . .
Kopfsalat . .
Endivten -Salat.
Feldgurken (Salat - und Einmachgurken)
Treibgurken (Salatgurken ) .
Einmachgurken.
Kürbis . . . •
Tomaten . .
Rhabarber.
Treibrettich . .
Radieschen.
Rettich.

Obst

ISt.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

IGbd.
1 kg
1 kg
1 kg
ISt.
1 kg
ISt.
1 kg
1 kg
ISt.
ISt.
ISt.
ISt.
1 St.
ISt.

100 St.
1 kg
1 kg
1 kg

IGbd.
1 Gbd.

1 St.

—.20
- .30
-30
- .60
—.40
—.18
— .30
— .40
— .60
- .10
— .80
—.20

1.60
1.20

—.20
—.20
—.15
—.30
—.80
—.60

5 —
- .30

1.20
—.30
—.15
—.10
- .10

—.80
—.50
—.80

1.—
—.60
— .20
—.60
- .80
—.80
—.20
1.—
1.50
1.80
1.20
1.40

—.60
—.40
—.50

2.—
1.20

10 .-
—.60
2.—

—.70
—.15
—.20
— .25

Eßäpfel , deutsche . .
Kochäpfel, deutsche .
Etzbirnen . . . .
Kochbirnen . . . .
Zwetschen . . . .
Pflaumen . . . .
Weintrauben , deutsche
Himbeeren . . . .

kg

kg
kg
kg
kg
kg

1.10
- .40
—.90
—.36
—.64
- .64
5.—
5.—

2.40
- .64
2 -

- .54
—.64
- .64
6.40
5.—

Fische
Hering , gesalzen . . .
Seeweißlinge (Merlans)
Schellfisch.
Bratschellfisch . . . .
Kabeljau , ganz . . .
Kabeljau , im Ausschnitt
Steinbutt , ganz . - . •
Scholle . . . . . .
Seezunge , große . . -
Seezunge , kleine . . .

ISt.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

—.70
4.—
5.—
4.—
6.40
7.20

15.—
8.—

30.—
24.-

—.70
4.—

4.—
6.40
7.20

15.—
8 —

30.—
24.—

Geflügel und Wild
Gans . . . .
Enten , junge .
Hahn . . - -
Huhn . . . .
Kapaune . . .
Taube . . .
Feldhuhn , alt . .
Feldhuhn , jung

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
ISt.
1 St.

22 .-
22.-
22  —
18 —
22 .—

5.50
8.50
9.50

24.-
24 .—
24.—
20  —
24.—

5.50
8.50
9.50

Fleischwaren
Die übrigen Fleischpreisewerden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Fleischwurst . .
Leberwurst . .
Blutwurst , frisch . - -
Roßfleisch . . . . . . . . . . .

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

5.60
4.—
4 .—
2.80

5.60
4 —
4.—
3.60

Brot
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus Roggen

und Weizenmehl) . . . . .

Kolonialwaren
Weizenmehl z. Speifebereitunq Nr. 0
Erbsen , gelbe, zum Kochen, ungeschält
Speisebohnen , weiße . . . . .
Linsen . . . . . . . - - -
Fadennudeln . . - - - . . .
Gerstengraupen . - -
Haferflocken.
Kaffee, gebrannter . -
Zucker, harter . - -
Speisesalz . .
Oel . . . . . . . . . .

1 kg —.60 —.60
1 Laib —.70 - .70

1 kg 1.70 1.70
1 kg 4.60 4.60

. 1 kg 3.60 5.40

. 1 kg 4.— 4.-
1 kg 1.40 1.40
1 kg —.92 —.92

. 1 kg 4.- 4.—
1 kg 20.— 28.—
1 kg 1.18 1.18
1 kg —.32 —.50

1 Liter 15.— 20 —

Heiz- und Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen (Hausbrand ) . . . .

Braunkohlenbriketts - . .

50 kg
50 kg
50 kg
50 kg

6.20 ab Bahnlager
6.70 ab Stadtlager
4 .80 „
4.30 ab Bahnlager

Statistisches Amt.

Bekanntmachung.
Abmeldung des Gasbeznges.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels werden hiermit die Gasabgabebestimmungenüber die Ab-
bezw. Ummeldung des Gasbezuges in Erinnerung gerufen.

Falls es der Gasabnehmer versäumt , seinen Gasbezug rechtzeitig
ab- bezw. umzumelden , so bleibt er solange für die Bezahlung
auch des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet und
hastet — sofern der Bezug durch Gasautomaten erfolgt — solange
für die ihm überlassenen Gegenstände , brs die Meldung vnschrifts-
mäßig erfolgt und die entliehenen Sachen m guten- Zustande
zurückgegeben.worden sind. m m „

Die Meldungen sind auf Zimmer Nr . 2 unseres Verwaltung?
gebäudes, Marktstraße 16 zu erstatten.

Wiesbaden , den 18. September 1919.
Betriebsabteilung der städt. Waffer- u . Gaswerke.

Beka »»« ttnachr »» g.
Verzeichnis der in der Zeit vom 22 . August bis einschließlich
15 . September 1919 bei der Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen:
Gefunden : 1 silberner Bleistift , Schlüssel, 1 goldenes Haks-

kettchen, 6 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Kohlengabel , 2 Flaschen
mit Inhalt , 2 Kneifer , 1 dunkler Lodenmantel , 6 Damenhandtaschen
mit Inhalt , 1 Anhänger von Gold , 1 Zigarrenetui , bares Geld,
1 Kinderhäubchen , 2 Haarkämme , 1 weißes Seidenband , 1 weißes
Kleid , 3 Damen -Regenschirme, 1 Kindermützchen, 1 Fahrradrahmen,
1 Sack Raps , 1 Kmder -Sonnenschirm , 1 Paar braune Glacehand¬
schuhe, I graugrüner Paletot , 1 Bruchband , 1 filbervergvldetes
Kettenarmband , 1 Schachtel mit Herreu -Stehkragen , 1 großer Fuß¬
ball , 1 Paar Kinderschuhe, 1 silbernes Halskettchen, 1 silberne Geld¬
börse mit Inhalt , 1 Handbeutelchen, 3 Broschen, 1 Manschetten¬
knopf, 1 schwarze Damenjacke, 2 Rosenkränze, 2 Paar Strumpfhalter,

Spazierstock, ,1 Geldtaschen mit Inhalt , 1 silberner Armreif.
Zugelaufen : 10 Hunde.

Die Polizei -Direktion.

Bekanntmachung
Für die demnächst stattfindende Verteilung von Kommunalware

Ür die minderbemittelte Bevölkerung der Stadt Wiesbaden werden
alle Kleinhändler , Schneider , Schneiderinnen usw., die schon vor
.1914 mit Waren der in Frage kommenden Arten gehandelt und
Interesse für den Wiederverkauf haben, aufgefordert , sich schriftlich

Städt . Bekleidungsamt , Wiesbaden , Rheinstraße 55/57
dafür zu melden. Als Kleinhändler gelten auch Konsumvereine und
Schneiderinnungen , welche dieser Voraussetzung entsprechen.

In Betracht kommen hauptsächlich Stoffe , soweit verfügbar,
auch ,

a) Anzüge, Joppen . Hosen für Männer , Burschenanzüge,
Knabenanzüge , Jackenkleider für Frauen , Frauenröcke,
Blusen , Mädchenkleider, Männer und Frauenwintermäntel.

b) Hemden u. Unterhosen für Männer , Frauen , Mädchen
u . Knaben . Unterröcke für Frauen und Mädchen , Unter¬
lagen für Wöchnerinnen , Säuglingswäsche.

c) Strümpfe.
Schluß der Anmeldezeit : 5 . Oktober 1919.

Der Magistrat.

Bekmmtm » ch« « g.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des Kaufmanns Fritz Benecke, geboren am 28. Oktober 1878
zu Elberfeld.

2. des Kaufmanns Adam Einhorn , geboren am 16. September
1896 zu Kaiserslautern.

3. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Rupprechtsau.

4. des Taglöhners Karl Kappes , geboren am 2. Februar
1873 zu Wiesbaden.

5 . der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

6. des Eisendrehers Eugen Kerber , geboren am 30. Oktober
1887 zu Freiburg i. Baden.

7. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedene
Efftgen, Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i . S.

8. des Heizers Josef Krölls , geboren am 17. November 1878
zu Böckum bei Krefeld.

9. der ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. Nov . 1877
zu Bauerbach.

10. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am
13. März 1892 zu Wiesbaden.

11. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geh. Nägele,
geboren am 24/ September 1876 zu Bietigheim (Württemberg ).

12. des Tapezierergehilfen Otto Reitzner , geboren , am
3. März 1885 zu Altona.

13. des Monteurs Georg Reitmeier , geboren am 6. Dezember
1889 zu München.

14. des ledigen Dienstmädchens Marie Römer , geboren am
20. April 1895 zu Neuwied a. Rh.

- 15. des Glasers Wilhelm Roßberg , geboren am 30. Oktober
1887 zik-Freiburg i Baden.

16. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni
1869 zu Lohrbach.

17. des Installateurs Heinrich Schmiedel , geboren am 17. März
1872 zu Krozingen (Baden ).

18. des Schneiders Philipp Schmitt , geboren am 11. April
1877 zu Wiesbaden.

19.  der ledigen Haushälterin Margarete Schmitz, geboren am
19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz.

20. des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubach i . Odenwald.

21. des ledigen Zimmermädchens Helene Stapelmann , geboren
am 3. Dezember 1889 zu Dümpten , Kreis Mühlheim a . Rhein.

22...der ledigen Näherin Johanna Theis , geboren am4 . Ang.
1888 zu Wiesbaden . .

23. des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr.
1868 zu Weinberg . 415

MieSiade », den 25. August 1919.
Der Magistrat . Armenverwaltnnst.

Brkmmtmnchunfl.
Der Plan über die Verteilung des Jagdpachtgeldes für die

Jahre 1917 und 1918 ist aufgestellt und wird zur Einsichtnahme
der Interessenten vom 20 . September bis 3. Oktober d. I . im
Rathaus , Zimmer .50, während der Dienststunden offengelegt.

Einsprüche gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit des Ver¬
teilungsplanes können während einer am 4. Oktober d. J . beginnenden
und mit dem 47 . Oktober d. I . endigenden Ausschlußfrist bei uns
schriftlich angebracht werden.

Wiesbaden , den 18. September 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen , welche bereit sind,

Kinder , insbesondere Säuglinge von 1/2 Jahr ab für Rechnung
der Armmverwaltung oder der General - u . Berufsvormnndfchaft
in Pflege zu nehmen, werden ersucht, fich unter Angabe der Bedin¬
gungen baldigst im städt . Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1,
Zimmer 18, vormittags zwischen 9—12 Uhr zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftlichem Wege erfolgen.
Wiesbaden » den 11. September 1919. 458

Der Eemeiudewaisenrat.

Bekanntmachung
betreffend Anfuhr von Brennmaterialien (Kohlen, Koks, Briketts,

Holz).
Es ist öfters beobachtet worden , daß Kohlenfuhrwerke auf die

Bürgersteige aufgefahren sind, um so bequemer an den Einwnrf-
schächten der Häuser die Kohlen pp . abzuladen.

Die Fuhrleute machen fich hierdurch wegen Zuwiderhandlung
gegen die Vorschriften der Straßenpolizeiverordnung vom
10. Oktober 1910 strafbar und die Kohlenverkanfsgeschäfte , welche
die Brennmaterialien ins Haus zu liefern haben, können bet
Beschädigungen am Bürgersteig (Bordstein , Gußasphalt ) für den
entstandenen Schaden haftbar gemacht werden.

Die Bestimmungen genannter Straßenpolizeiverordnung , welche
für Anfuhr von Brennmaterialien hier in Betracht kommen, lauten:

8 30.
Auf den Bürgersteigen und den sonstigen für den Fußgänger¬

verkehr bestimmten Wegen ist es verboten:
1. zu reiten , mit Handkarren , Fahrrädern , Kinderschlitten oder

Fuhrwerken fcbcr Art zu fahren , Straßenhandel zu treiben, Zug¬
tiere oder Schlachtvieh zu führen oder zu treiben , den Verkehr
durch Stehenbleiben oder durch gewerbliche Verrichtungen zu hemmen
und Gegenstände, welche durch ihre Form , Größe oder Beschaffen¬
heit die Vorübergehenden zu belästigen oder zu verletzen oder zu
beschmutzen geeignet find (z. B . Körbe , Eimer , Fleischmulden,
Bretter , Handwerksgeschirr ) zu befördern.

8 15.
l . Das Avladen von Brennmaterialien und Haushaltungs-

gegensiänden ans die Straße ist nur zulässig, wenn bei dem Hause
des Empfängers eine zu einem Hofe oder anderen geeigneten
Räumen führende Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch müsien
diese Gegenstände alsbald nach der Anfahrt von der Straße ent¬
fernt werden . Die benutzten Straßenflächen sind sofort zu reinigen
und insbesondere die durch Kohlengrus um dergleichen beschmutzten
Stellen mit reinem Waffer abzuspülen.

Indem wir diese Vorschriften hiermit wiederholt öffentlich
bekanntgeben, ersuchen wir alle Beteiligten , wie Fuhrwerksbesttzer,
Kohlenverkaufsgeschäfte, auch die Hausbesitzer und Kohlen- pp.
Empfänger dringend, auf die strenge Befolgung der erlassenen
Bestimmungen bedacht zu fein. Insbesondere müssen die mit der
Kohlenanfuhr beauftragten Fuhrleute angehalten werden, das Be¬
fahren der Bürgersteige zu unterlassen . Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafung der Betroffenen zur Anzeige
gebracht. 461

Wiesbaden , den 4. September-1919.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung
Die bis zum 30. September 1918 als gefunden hier abge¬

lieferten und nicht zurückgeforderten Sachen sowie die seit dieser
Zeit abgegebenen Sachen — Kleidungsstücke, Schirme , Stöcke,
Handtaschen , etc. — deren Aufbewahrung in Verhältnis zur Größe
des dafür bestimmten , hier ohnehin sehr beschränkten Raumes viel
Platz beanspruchen , sollen demnächst öffentlich versteigert werden.
Etwaige Ansprüche an die bis 30 . September 1918 abgegebenen
Sachen können bis zum 25. ds . Mts . an den Vormittagen auf
Zimmer 32 des Polizeidienstgebäudes , Friedrichstraße 25, gelten
gemacht werden . Von diesem Zditpunkt ab werden solche Ansprüche
nicht mehr berücksichtigt.

Wiesbaden , den 16. September 1919.
Der Polizei - Direktor

Thon.

Wiesbadener Nachrichten.

Stadtverordnetenwahleu . Es wird erneut darauf aufmerksam
gemacht, daß die Wählerlisten für die bevorstehenden Stadtverord¬
netenwahlen von Sonntag , den 28. September , bis Sonntag , den
5. Oktober er. einschließlich im Rathaus 1. Stock (Stadtverordneten¬
sitzungssaal). öffentlich ausliegen . Die Wahlkommisfion hat die
vorgeschriebene achttägige Frist so gelegt, daß sie zwei Sonntage
umfaßt , um allen Wahlberechtigten , die an Wochentagen beruflich
an der Einsichtnahme der Wählerlisten verhindert sind, an den
betr . Sonntagen -hierzu Gelegenheit zu geben. Eine weitere Ver¬
besserung ist darin zu begrüßen , daß die Offenlegung nicht mehr
wie bisher in den engen Räumen des Einwohnermeldeamtes erfolgt,
sondern daß der geräumige Stadtverordnetensitzungssaal dafür zur
Verfügung gestellt worden ist, um eine schnelle und ungehinderte
Einsichtnahme zu ermöglichen. Im übrigen wird nochmals darauf
hingewiesen, daß jeder in die Wählerliste eingetragene Wahlberech-
tigte hierüber eine besondere Karte erhält ; die Zustellung dieser
Karten erfolgt diesmal nicht, durch Austräger , sondern ungeachtet
der dadurch entstehenden höheren Kosten durch die Post , um sine
möglichst ,zuverlässige Zustellung der Karten zu gewährleisten . Wer
eine solche Karte mit richtiger Namensangabe erhalten hat , braucht
natürlich die Wählerliste nicht mehr efirzusehen und es empfiehlt
sich dringend , dies auch tatsächlich zu unterlassen , und nicht, wie
bei der letzten Offenlegung , durch unnötige Einsichtnahme den An¬
drang zum Nachteil Anderer zweckloserWeise zu vergrößern . Die
Auslegung der Wählerliste erfolgt an Wochentagen in der Zeit
von 71 /a bis 12% und 21/2  bis 5 Uhr , an Sonntagen von 71/2  bis
1 Uhr . / '

— Stadtverordnetenwahlen , lieber das Wahlrecht der aus
dem Heeresdienst entlassenen Militärpersonen sowie der zurück¬
kehrenden Kriegsgefangenen find bis jetzt besondere Bestimn uugen
von der Regierung nicht erlassen worden ) Auf eins dab in¬
gehende dringende Anfrage der Wahlkommission ist eine Ant¬
wort noch nicht erteilt worden ; sobald diese eingeht, werden die
entsprechenden Maßnahmen und Veröffentlichungen erfolg en
Die Wahlzeit der jetzt zu wählenden Stadtverordnetenversammlung
—— voraussichtlich  nur von kurzer Dauer sein, da nach Verab-

Bekanntmachuns.
Die öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße wird

wegen vorzunehmender Reparaturen , Nacheichen pp . vom Freitag,
den 26. September 1919 ab bis auf weiteres geschlossen.

Die Eröffnung nach Wiederherstellung wird rechtzeitig ver¬
öffentlicht werden. 508

Wiesbaden , den 25. September 1919. Städt . Akziseamt.

wird . . .
schiedung der der preußischen Landesversammlung tit Kürze zu¬
gehenden Gemeindet erfaffungsgefetze auf Grund dieser neuen Ge¬
setze Neuwahlen stattsinden werden.

wc. Der Vorstand der Handwerkskammer hielt seine
2l . Sitzung , die erste im neuen Kammerheim , ab. Aus des
geschäftlichen Mitteilungen dürfte Folgendes der besonderen Er¬
wähnung wert sein : 'Der neue Präsident der Eisenbahndireknod
Frankfurt Dr . Stapff , hat angezeigt, daß er die Geschäfte über¬
nommen habe. Bezüglich der Tarifverträge ist der Kammervorstand
der Ansicht, daß sie keinen Einfluß auf das Lehrverhältnis habefl
Nach einer Entscheidung des Reichsarbeitsministeriums sind d>̂
Fachausschüsse zur Regelung des Lehrlingswesens nicht zuständig:
Der Auswanderung selbständiger Handwerker förderlich zu sein, sieh'
der Kammervorstand keinen Anlaß als vorliegend an . Von d0
Errichtung von Lieferungs -Genossenschaften der Glaser und dck
Metzger in Wiesbaden sowie der Pferdemetzger in Frankfurt wurd-
Kenntnis genommen. Einem Antrag auf Zulassung zur MeiflO
Prüfung ohne vorherige Ablegung der Gesellenprüfung wurde ew
Folge nicht gegeben, da die Gesellenprüfung vorherzugehen
Aus der Kaiser -Wilhelm -Jubiläumsstiftung wurde zwei Handwerken
eine Beihilfe von je 100 Mk. zu einer Erholungskur bewilligt

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden__ ;_ _ ^
ilruck von Carl Kitter,  G . m. b. H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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